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Liebe Mieterinnen und Mieter, 

wieder geht ein Jahr ohne Weih-
nachtsfeiern, Wenzelsmarkt und 
Silvesterfeuerwerk zu Ende. Auch 
wenn manch einer kein wirklicher 
Verfechter von Glühwein und vor-
weihnachtlicher Dudelmusik auf 
überfüllten Weihnachtsmärkten 
oder Böllerei in der Silvesternacht 
war, wir vermissen etwas. Es feh-
len uns unsere liebgewonnenen 
Gewohnheiten, Traditionen und ein-
fach das Treffen mit Freunden zum 
Jahresausklang, das Feiern eines 
erfolgreich abgeschlossenen Ge-
schäftsjahres aber auch das ge-
mütliche Beisammensein in Verei-
nen, Gruppen und im Kollegenkreis. 
Es stärkte unseren Zusammenhalt 
und gab Motivation für die Aufga-
ben, die es im folgenden Jahr anzu-
packen galt. 

Und war uns früher bei Weitem 
nicht alles recht. Da störte das Ka-
russell, über das sich ja nur Kinder 
gefreut haben, da waren die Buden 
nicht weihnachtlich genug ge-
schmückt, der Glühwein war zu 
teuer und überhaupt war es viel zu 
voll. Und nun müssen wir ganz 
ohne all dies auskommen? Kein 
Theater, kein Kino, kein Festzelt mit 
Feuerzangenbowle. Vielleicht mer-
ken wir in dieser Zeit, in der wir auf 
all diese Dinge verzichten müssen, 
einmal wie wichtig uns das alles ist 

aber auch was uns wirklich wichtig 
ist? Darüber nachzudenken, in ei-
ner Zeit der Stille und Besinnlich-
keit, das bietet auch eine Chance. 
Auch wenn das Weihnachtsfest in 
diesem Jahr kleiner ausfällt, so 
sollte die Freude darüber umso 
größer sein. Wünschen wir uns, 
dass wir all die nicht durchführba-
ren gemeinsamen Veranstaltungen 
und Zusammenkünfte in 2022 wie-
der erleben können.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
ein frohes und besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch 
in das neue Jahr!

W tutym zmysle přeju Wam wjesołe 
a hnadypołne hody a přińdźće derje 
do noweho lěta!

Ihre
Kirsten Schönherr
Geschäftsführerin/jednaćelka

Viele Dinge schätzen wir 
erst im Nachhinein-
Mnoho wěcow wažimy 
sej hakle po tym

 Kirsten Schönherr
Geschäftsführerin BWB
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In der nur kurzen coronafreien 
Zeit in diesem Jahr veranstaltete 
einer unserer Partner beim Be-
trieb der Stadthalle, Toni Heide
mit seinem Unternehmen Gastro-
bande, die ersten großen Tanz-
veranstaltungen nach Wiederer-
öffnung der „Krone“.

Wer ist dieser Unternehmer, der 
ursprünglich aus Niesky 
stammt?
Seit vielen Jahren ist Toni Heide 
erfolgreich auf dem Veranstal-
tungsmarkt aktiv und betrieb in 
Bautzen u. a. auch den „Hans im 
Klub“. Er ist ein Unternehmer mit 
Organisationstalent, einem geüb-
ten Blick für das Machbare, stets 
langfristig orientiert. Bei all sei-
nen Veranstaltungen strebt er 
Perfektion an. Legendäre Nächte, 
namenhafte Künstler und ein 
ganz eigener Charme der Veran-
staltungen sind die Visitenkarte 
Der enorme Aufwand, der hinter 
so einer Veranstaltung steckt und 
den man meist nicht bemerkt, ist 
nur mit einem funktionierenden 
Team zu meistern. 

Welche Veranstaltungen 
gehören zu seinem Portfolio?
Toni Heide betreibt verschiedene 
Eventlocations, wie den FA-
CECLUB im Oberlausitzer  Ho-

Veranstalter Toni Heide mit
MEGA-Party-Konzept in der 
Stadthalle Krone

Kontakt/Kartenkauf 

Bautzener Wohnungsbaugesellschaft mbH
Kleine Brüdergasse 3 | 02625 Bautzen
Tel.: 03591 – 571 0
www.stadthalle-bautzen.de

hendubrau, veranstaltet seit vie-
len Jahren legendären Parties im 
CITY CENTER LÖBAU. Aber auch 
Outdoorfestivals wie das HOLI 
OPEN AIR oder auch das mehrtä-
gige Festival BREAK THE RULES 
im Sommer am Bärwalder See 
gehören in sein Portfolio. In der 
Zeit der Coronapandemie kamen 
neue Dienstleistungen, wie der 
Betrieb von Autokinos, z. B. in 
Dresden sowie von Corona-Test-
centern hinzu.

Welche Veranstaltungen fanden 
und finden hoffentlich wieder in 
der „Krone” statt und wie kann 
ich Karten kaufen?
Nach über eineinhalb Jahren 
Durststreck fanden endlich wie-
der Veranstaltungen in unserer 
„Krone“ statt. Das Bedürfnis 
nach Tanzveranstaltungen war 
riesig. Innerhalb weniger Tage 
waren knapp 1.000 Karten in der 
Oberlausitz und bis nach Dresden 
verkauft. Karten kann man aus-
schließlich in den sozialen Medi-
en erwerben. Auf der Homepage  
der Stadthalle werden die Veran-
staltungen angekündigt und zu 
den Seiten der Veranstalter ver-
linkt. Leider musste die Tanzver-
anstaltung unter dem Motto 
„Weihnachten mit Freunden“, die 
für den 25.12.2021 geplant war, 

coronabedingt ab-
gesagt werden. Im 
ersten Halbjahr 
2022 sind jedoch 
zwei Megapartys 
geplant. Das Kon-
zept „jeweils Mu-
sik und Tanz auf 3 

Floors, immer mit wechselnden 
DJ´s“ sorgen bei einem breiten 
Publikum für Party-Stimmung. 

Was muss künftig noch besser 
laufen?
Jeder Event ist wie ein Puzzle – 
alle Teile müssen perfekt inein-
ander greifen, um am Ende ein 
bezauberndes Ganzes zu erge-
ben. Nach jeder Veranstaltung 
gibt es eine umfangreiche Aus-
wertung. Jede Kritik wird ernst 
genommen. Zum Beispiel wird an 
einem Konzept gearbeitet, um die 
langen Wartezeiten beim Einlass 
zu verringern. Ebenso soll die 
Garderobe vergrößert und besser 
organisiert werden. Bewährt hat 
sich bereits, die eigens geschaf-
fene Raucher Lounge im Unter-
geschoss, die eventuell auch 
noch erweitert werden soll. Toni 
Heide fasst es so zusammen „Der 
zufriedene Kunde ist Standard – 
Der Begeisterte unser tägliches 
Ziel“.
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Auch in den kommenden Jahren 
wird die BWB ihre Bestände sanie-
ren und modernisieren. Im Jahr 
2022 führen wir einige Baumaßnah-
men durch und beginnen mit den 
Planungen für künftige Bauvorha-
ben der Jahre 2022 – 2024.

Komplexe Moderni-
sierung

Die dringend notwendige Moderni-
sierung des Gebäudes in Kleinwel-
ka, Kleinseidauer Str. 7 wurde in 
den vergangene Jahren immer wie-
der zurückgestellt. Das Haus mit 
insgesamt 11 Wohnungen ist voll 
bewohnt und die Miete recht güns-
tig. Allerdings ist der Wohnstandard 
mit Ofenheizung und DDR-Elekt-
roinstallation nun nicht mehr zeit-
gemäß. Wir werden das Haus in 
2022 mit Wärmedämmung verse-
hen und die Fassade neu verputzen 
sowie Fenster und Dach erneuern. 
Im Gebäudeinneren werden die 
Elektrik, die Fußböden und Bäder 
modernisiert, eine energieeffiziente 
Heizungsanlage wird eingebaut. Die 
Außenanlage wird neu gestaltet 
und die Stellplätze neu angeordnet. 
Die Kosten für diese Modernisie-
rung trägt zu einem großen Teil die 
BWB, die Mieten steigen nur mode-
rat. Diese umfassende Modernisie-
rungsmaßnahme, die im Frühjahr 
2022 beginnt und bis Herbst 2022 
andauern wird, stellt nicht nur für 
die Handwerker, sondern auch für 
die Mieter eine große Herausforde-
rung dar, denn während der Bau-
maßnahmen bleiben die Mieter in 
ihren Wohnungen und müssen in 
dieser Zeit mit Staub und Lärm zu-
rechtkommen. Am Ende dieses 
Prozesses sind die Wohnungen zeit-
gemäß und die Mieten bleiben be-

Bauvorhaben 2022

zahlbar. Zum jetzigen Zeitpunkt 
sind bereits alle Bauverträge un-
terzeichnet und wir hoffen auf einen 
reibungslosen und zügigen Bauab-
lauf, um die Belastungen für die 
Mieter wie gewohnt in einem er-
träglichen Rahmen zu halten.

unsaniertes Gebäude in der Kleinsei-
dauer Straße 7

Aufzüge

Im Jahr 2018 haben wir mit unse-
rem Aufzugsprogramm begonnen. 
Jahr für Jahr statten wir einzelne 
Häuser in unseren 5- und 6-ge-
schossigen Gebäuden mit Aufzügen 
aus. Die Aufzüge halten zwar nicht 
direkt auf Wohnungsebene, son-
dern nur auf der halben Treppe, 
bringen aber eine große Erleichte-
rung im Alltag mit sich. Um durch 
einen Aufzugsanbau Wohnungen 
schwellenlos erreichen zu können, 
wären Grundrissänderungen und 

der Freizug von Wohnungen erfor-
derlich. Im nächsten Jahr haben wir 
die Häuser in der Juri-Gargarin-
Straße 75 und 77 für einen Aufzugs-
anbau vorgesehen, im Jahr 2023 
planen wir den Anbau von 5 Aufzü-
gen im Allendegebiet.

Fassadensanierung 
in 2022/2023

In den nächsten beiden Jahren set-
zen wir unser Programm der Er-
neuerung des Fassadenanstrichs 
im Stadtteil Gesundbrunnen fort. In 
2022 werden die Fassaden der Häu-
ser Juri-Gagarin-Str. 75 – 81 neu 
gestrichen und in 2023 sind die 
Häuser in der Juri-Gagarin-Straße 
83 – 85 vorgesehen.

Fassadensanierung

Balkonanbau

Nicht alle unserer Wohnungen ver-
fügen über einen Balkon. Obwohl 
dies nicht immer möglich ist, wün-
schen sich dies fast alle Mieter. An 
unseren Gebäuden in der Pur-
schwitzer Str. 1 - 5 und 7 - 11 ist ein 
Balkonanbau im Jahr 2023 vorge-
sehen.

Aufzugsanbau
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Wohnumfeld

Die Anliegerstraße an den Häusern 
der Thrombergstraße 1 - 11 befin-
det sich im Eigentum der BWB und 
ist reparaturbedürftig. In 2022 wer-
den wir die etwa 120 m lange und 4 
m breite Straße sowie den Fußweg 
grundhaft sanieren. In diesem Zuge 
werden die Kanalisationsleitungen 
instandgesetzt.

Planungen für Bau-
vorhaben ab 2023

Ab dem Jahr 2022 starten wir die 
Planungen für die Sanierung und 
Erneuerung der Fassade am Hoch-
haus in der Dr.-Salvador-Allen-
de-Str. 78. Im obersten Geschoss 
befand sich ehemals das 
Hochauscafé.  Der frühere Gewer-
beraum mit einer Fläche von rund 
700 m² wird entkernt und für den 
Ausbau einer bisher noch ungewis-
sen Nutzung vorbereitet. Das Vor-
haben umfasst gleichzeitig auch die 
Erneuerung der Fassade des ge-
werblichen Flachbaus in der 
Hanns-Eisler-Str. 1 sowie die Her-
stellung eines barrierefreien Zu-
gangs zu den Arztpraxen und zum 
Friseurgeschäft. Ein großer Teil des 
Bauvorhabens umfasst die Neuge-
staltung der Außenanlagen. Wir 

werden weitere Parkplätze errich-
ten, Grün auf dem breiten Gehweg 
der Hanns-Eisler-Straße anordnen, 
vielleicht sogar einen kleinen Platz 
für ein Straßencafé schaffen. Der 
gesamte, derzeit unattraktive Hin-
terhof wird neu geordnet und soll 
der Öffentlichkeit in geeigneter 
Weise zur Verfügung stehen. Photo-
voltaikanlagen auf Dachflächen und 
an der Fassade sowie Fassadenbe-
grünung und Elektrotankstellen 
werden zur Nachhaltigkeit und Um-
weltfreundlichkeit beitragen. Erste 
Skizzen stellen wir Ihnen heute 
schon vor.

Standort Dr.-Salvador-Allende-
Straße 78/ Hanns-Eisler-Straße 1 
(Draufsicht)

Purschwitzer Straße

Das zweite größere Modernisie-
rungsprojekt betrifft den Altbau in 
der Kurt-Pchaleck-Str. 20 und den 
benachbarten Plattenbau in der 
Kurt-Pchaleck-Straße 22 - 26. Bei-
de Objekte sind miteinander ver-
bunden und haben einen gemeinsa-
men kleinen Innenhof. 

Die drei unsanierten 4-Raum-Woh-
nungen im Altbaugebäude stehen 
komplett leer, nur im Erdgeschoss 
befindet sich der selbstverwaltete 
Jugendclub „Kurti“. Alle Wohnun-
gen der genannten Gebäude sollen 
umfassend modernisiert werden. 
Der Ein- und Anbau von Aufzügen 
und Balkonen ist geplant. 

Wir beabsichtigen, an diesem 
Standort ein junges modernes 
Quartier zu entwickeln.

Arbeitsstand Quartiers-
entwicklung K.-Pchalek-Straße
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Ist doch klar, wird so mancher sagen. Entdecke ich einen liegen 
gebliebenen Gegenstand, dann ist es eine Fundsache. Doch 
das trifft nicht immer zu, wie kürzlich eine vermeintliche Finde-
rin feststellen musste.

Wann ist ein Fund ein Fund?

Nach den gesetzlichen Regeln zum 
Fund darf der Gegenstand, den der 
Finder entdeckt nicht herrenlos, 
sondern nur besitzlos sein. 

Besitzlos wird eine Sache dadurch, 
dass der Besitzer die tatsächliche 
Gewalt über eine Sache nicht mehr 
ausüben kann, weil er nicht mehr 
weiß, wo sich die Sache befindet.

Deshalb ist eine vom Besitzer ver-
steckte Sache nicht besitzlos, denn 
der Besitzer weiß, wo sich die Sa-
che befindet, da er diese ja selbst 
versteckt hat.

Aus diesem Grund ging eine „Finde-
rin“ in einem vom Amtsgericht 
München (Urteil vom 04.12.2020, 
Aktenzeichen 111 C 21915/19) ent-
schiedenen Fall leer aus.

Die Mieterin einer Wohnung beauf-
tragte unter anderem wegen einer 

defekten Steckdose einen Elektri-
ker mit der Kontrolle. Im Rah-

men der Kontrolle fand sie in 
einem Hohlraum hinter der 

Steckdose Euro- und Dol-
larnoten im Wert von 

knapp € 80.000. Die 
Geldnoten wurden der 
Polizei übergeben, die 
diese wiederum dem 
Fundbüro der Stadt 
München aushän-
digte. Das Fundbüro 
wiederum meinte, 
dass die Geldnoten 
in den Nachlass des 
verstorbenen Vor-
mieters der Wohnung 

gehörten. 

Foto: stock.adobe.com
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Über den Nachlass des verstorbe-
nen Vormieters wurde beim Amts-
gericht ein Nachlassverfahren ge-
führt, für das eine Nachlass-
pflegerin bestellt war. Ihr wurden 
die Geldnoten durch das Fundbüro 
ausgehändigt.
Nachdem sechs Monate seit der 
Übergabe der Geldnoten vergangen 
waren, verlangte die Mieterin von 
der Nachlasspflegerin die Heraus-
gabe der Geldnoten, weil sie als 
Finderin aufgrund des Zeitablaufs 
das Eigentum an den Geldnoten er-
worben habe.

Zum besseren Verständnis ist an 
dieser Stelle darauf hinzuweisen, 
dass nach § 973 BGB der Finder ei-
ner Sache Eigentum am Fund er-
wirbt, wenn seit der Anzeige des 
Fundes bei der zuständigen Behör-
de sechs Monate vergangen sind, 
ohne dass ein empfangsberechtig-
ter Besitzer bekannt geworden ist 
(entweder dem Finder oder der zu-
ständigen Behörde).

Die Nachlasspflegerin lehnte die 
Herausgabe der Geldnoten ab, weil 
es sich bei diesen um keinen Fund 
nach den §§ 965 ff. BGB handeln 
würde.

Daraufhin klagte die Mieterin vor 
dem Amtsgericht München auf Her-
ausgabe der Geldnoten.

Das Amtsgericht hat die Klage ab-
gewiesen, weil die Mieterin nicht 
dargelegt und nachgewiesen hat, 
dass es sich bei den Geldnoten um 
eine verlorene Sache handelt. Der 
Umstand, dass die Geldnoten in ei-
nem Hohlraum hinter der Steckdo-
se aufgefunden wurden, spricht da-
für, dass diese dort vom Vormieter 
der Wohnung versteckt worden 
sind. Die Geldnoten wurden hier-
durch nicht besitzlos, da der Vor-

mieter, der die Geldnoten versteckt 
hat, wusste, wo sie sich befinden. 
Dadurch hatte er nach wie vor die 
tatsächliche Herrschaft über diese. 
Der Besitz erlosch auch nicht da-
durch, dass der Vormieter verstarb, 
weil dessen Besitz nach § 857 BGB 
auf die Erben überging. Die Geldno-
ten waren damit nicht besitzlos. Sie 
befanden sich durch die Regelung 
des § 857 BGB im Besitz der Erben, 
auch wenn diese nichts davon 
wussten.

Foto: stock.adobe.com
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Das Jahr 2021 war von den Beein-
trächtigungen der Corona-Pande-
mie stark überschattet. Dennoch 
haben wir unsere Baumaßnahmen 
ohne zeitlichen Verzug und im Rah-
men des geplanten Budgets fort-
setzen können. 
Unser Neubauvorhaben an der 
Flinzstraße ist kurz vor der Fertig-
stellung. Alle achtzehn 3- und 
4-Raum-Wohnungen sind bereits 
vermietet. Anfang Oktober 2021 lu-
den wir den Aufsichtstrat der BWB 
und einige Stadträte zur Besichti-
gung der Baustelle und der Mus-
terwohnungen ein. 

Den zumeist regional ansässigen 
Bauunternehmern und den fleißi-
gen Handwerkern auf der Baustelle 
wurde mit einem zünftigen Bau-
stellenimbiss gedankt, ebenso wie 
dem Architekten der Anlage – Axel 
Jäkel und seinem Team der Bau-
planung Oberlausitz. 

Musterwohnung/Bad

Baustellenfeste 
Skaterpark und Flinzstraße

Ebenfalls im Oktober veranstalte-
ten wir einen Tag der offenen Bau-
stelle am Vorstau des Bautzener 
Stausees im Stadtteil Gesund-
brunnen auf unserer Baustelle 
„Aktivpark Vorstau“. 

Dort entsteht unsere neue Sport-
anlage mit einem Skatepark und ei-
nem Street-Basketballfeld. Die 
Planer, die Bauarbeiter und alle 
Mitwirkenden sowie die Profisport-
ler von „Bautzen rollt e.V.“ und die 
interessierte Öffentlichkeit war ge-
kommen. Benno Auras und Sophia 
Delan von der mobilen Jugendar-
beit Bautzens waren mit den am 
Planungsprozess beteiligten Ju-
gendlichen vor Ort. Der Chef der 
Basketballvereins „Bautzen Tigers 
e.V.“ fehlte ebenfalls nicht. 

Das Mehrgenerationenhaus richte-
te das kleine Fest aus und sorgte 
für das leibliche Wohl der großen 
und kleinen Gäste. Und weil die 
Kinder sich gewünscht hatten, ein-
mal Bagger fahren zu dürfen, hatte 
das Tiefbauunternehmen STB See 
extra für diesen Zweck einen klei-
nen Bagger auf das Gelände trans-
portiert. Es war ein gelungener 
Nachmittag, an dem alle Besucher 
sich über die speziellen Bauverfah-
ren informieren konnten und gut 
ins Gespräch kamen. Sogar zwei 
Vertreter des Dresdner Grünflä-
chenamtes hatten sich angemeldet, 
um unser Bautzener Projekt ein-
mal vor Ort in Augenschein zu neh-
men und von unseren Erfahrungen 
zu profitieren. 

Baustellenfest 08.10.2021
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Voraussichtlich ab 09.12.2021 kön-
nen die Sportflächen genutzt wer-
den. Die Fertigstellung ist erst im 
Frühjahr 2022 möglich, wenn die 
Bepflanzung erfolgen kann. Dann 
ist auch, sofern es nicht aufgrund 
von coronabedingten Beschrän-
kungen verschoben werden muss, 
eine große sportliche Eröffnungs-
feier geplant.

Baustellenfest 12.10.2021
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Vereinsleben im Stadtteil 
Gesundbrunnen

Im Mehrgenerationenhaus Ge-
sundbrunnen können Senioren und 
Alleinstehende mit kleinen Kindern 
beim offenen Mittagstisch in gesel-
liger Runde preiswert zu Mittag es-
sen. Den Nachmittag kann man bei 
Kaffee und Kuchen im Sommerca-
fe/Cafe im Saal verbringen. Es gibt 
ein Seniorenkino und einen Kera-
mikkreis. Kinder und Jugendliche 
sind zum offenen Treff herzlich will-
kommen, können Hausaufgabenhil-
fe in Anspruch nehmen oder in ei-
ner Jugendband, Breakdance- und 
Jugendtanzgruppe aktiv werden. 

Seit Anfang des Jahres läuft unser 
Gartenprojekt, in dem Wissen über 
Gesunde Ernährung, Nutzpflanzen-

kunde und Nachhaltigkeit vermittelt 
werden, aber auch genascht wer-
den darf. 

Unter diesem Motto steht auch das 
Kochen für und mit Kindern bzw. 
mit jungen Familien Außerdem ist 
das MGH Anlaufstelle für allgemei-
ne soziale Beratung und bietet auch 
Alltagsbegleitung an. In Zusam-
menarbeit mit dem „Kreissport-
bund Bautzen e.V.“ werden außer-
dem Sportkurse für Jung und Alt 
angeboten, um sich körperlich zu 
betätigen und fit zu halten.

Der Verein Leuchtturm Majak e.V.
bietet u. a. Senioren-Alltagsbeglei-
tung, Beratungsangebote (Formu-
lare ausfüllen, Briefe erklären), An-
gebote für Migranten  
(Aufklärungsarbeit, Sprachtraining, 
Schulungen) und Freizeitangebote 
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene (Sport, kreative Angebo-
te, Theater, Chor, Feste) an. 
Schwerpunkte sind auch Elternar-
beit (Aufklärungsarbeit, Projekte, 
Schulungen, Austausch) und Kin-
der- und Jugendarbeit (Freizeit und 
außerschulische Bildung).

Im Stadtteil Gesundbrunnen bieten unterschiedliche Vereine 
ein vielfältiges und breites Angebot für jedes Alter an. 
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Kontaktdaten 
der Vereine:

Caritas Oberlausitz e.V. – 
Begegnungszentrum
Wilhelm-Oswald-Straße 43
02625 Bautzen
Telefon: 03591 498261
E-Mail:  f.hennig@
caritas-oberlausitz.de

Leuchtturm Majak e.V.
Platz der Völkerfreundschaft 8
02625 Bautzen
Telefon: 03591 5969094
E-Mail: leuchtturm-majak@
gmx.de 

Mehrgenerationenhaus 
Bautzen-Gesundbrunnen
Otto-Nagel-Straße 3
02625 Bautzen
Telefon: 03591 670515
E-Mail: mgh.koordinator@
kirche-gesundbrunnen.de

Gibt es sowas?
Ja, so etwas gibt es 
wirklich! 

Ein wahres Meisterstück der Die-
beskunst ereignete sich im Mehr-
generationshaus in der Nacht vom 
20. zum 21. November. In diesem 
Zeitraum schlich ein wahrhafter 
Meisterdieb im Schatten der Nacht 
über die Zäune, um zu stehlen. 
Doch war das Objekt der Begierde 
kein Kronjuwel, auch keine tausen-
de von Euros. Nein! Bei der heißbe-
gehrten Beute handelte es sich um 
unser Zwergkaninchen Muffin vom 
offenen Kinder-und Jugendtreff des 
Mehrgenerationenhauses. 

Wo gibt es denn 
sowas? 

Ob der Täter von seiner Frau gejagt 
wurde, weil er noch keinen Ad-
ventsbraten besorgt hatte und des-
wegen in Not geriet oder ob es sich 
hierbei um ein Weihnachtsge-
schenk für das Töchterchen han-
delt, bleibt ungewiss. Nur die Spu-
ren des Eindringens am 
Kaninchenstall und das Fehlen 
eben dieses Kaninchens und des 
Futternapfes zeugen von der Tat. 
Den Kindern und Jugendlichen des 
offenen Treffs sowie den Mitarbei-
tern des MGH bleibt nun nur das 
Hoffen, dass es dem Kaninchen gut 
geht. Soll sich die Pflege des Kanin-
chens als zu schwierig gestalten, 
ist der Ganove gerne dazu eingela-
den, es genauso leise und heimlich 
in den Stall hineinzusetzen, wie er 
es auch entwendet hat.

Der Caritasverband Oberlausitz e. V.
bietet im Begegnungszentrum die 
Möglichkeit, sich mit Familien und 
Menschen aller Kulturen zu treffen, 
um gemeinsam Zeit zu verbringen. 
Das Angebot umfasst gemeinsa-
mes Frühstück, Migrationsbera-
tung, Mädchentreff, Familientage, 
Krabbelgruppen und Kaffeeklatsch. 

Die Vereine freuen sich auf Ihr 
Kommen. Eine Auflistung der Ange-
bote ist unter https://www.bautzen.
de/leben-in-bautzen/qm-gesund-
brunnen/veranstaltungen zu fin-
den. 
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Rätselrunde

1. Vorname der BWB 
 Geschäftsführerin?

2.  Wie heißt das Unternehmen von 
Toni Heide?

3.  Welches Tier wurde in der 
Nacht vom 20 zum 21.11.21 im 
Mehrgenerationenhaus 
Gesundbrunnen gestohlen?

4.  Was hilft, die Heizkosten zu 
reduzieren?

5.  Welches Bauvorhaben ist an 
den Gebäuden in der Purschwit-
zer Straße 2022 geplant?

Schicken Sie die Lösung per Post an die BWB (Adresse siehe 
Impressum) oder per E-Mail an info@bwb-bautzen.de

Zu gewinnen gibt es drei Wert-Gutscheine für EDEKA im 
Kornmarkthaus zu je 30,00 €.
Einsendeschluss ist der 31.01.2022.

Die Teilnehmer erklären sich bei Einsendung des Lösungs-
wortes bereit, dass ihr Name im nächsten Domizil veröffent-
licht wird.

Übrigens
In unserem letzten Domizil suchten wir 
in unserem Preisrätsel das Lösungs-
wort „GLUECK“ bzw. „GLÜCK“.
Unter allen Einsendungen wurden 
diese drei Gewinner ermittelt:
Heidrun Franzl 
Sindy Gottlöber 
Andreas Bender

Sie alle dürfen sich über je einen 
Gutschein für Lastertag Bautzen 
(Töpferstraße 16) freuen.
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Informatives

Ein weit verbreiteter Irrtum macht 
die Keller vieler Häuser zu wahren 
Feuchtgebieten. Die Ursache: fal-
sche Vorstellungen vom richtigen 
Lüften. Dabei ist richtiges Lüften 
ganz einfach, man muss nur um-
denken. Nicht selten schreibt sogar 
die Hausordnung vor, wie der Keller 
zu lüften ist, doch leider falsch! Da 
heißt es dann sinngemäß: bei war-
mem Wetter die Fenster offen las-
sen, an kalten Tagen und vor allem 
im Winter dagegen Fenster ge-
schlossen halten. Das klingt ja zu-
nächst auch plausibel, führt aber zu 
genau den unerwünschten Effekten 
von zu hoher Feuchtigkeit und 
Schimmelbildung. Der Grund: War-
me Luft kann mehr Feuchtigkeit 

halten als kalte. Wenn also gerade 
an feuchtwarmen Tagen die Luft in 
den kälteren Keller strömt, kühlt 
sie dort ab und das Wasser schlägt 
sich dort nieder – vor allem an den 
Wänden. Dieser Kondensations-
effekt ist gerade an den ersten wär-
meren Tagen im Frühjahr beson-
ders stark, wenn der Keller noch 
kalt vom Winter ist. Man kennt das, 
wenn man eine kalte Flasche aus 
dem Kühlschrank holt und sie au-
ßen beschlägt. Da setzt sich eben-
falls das in der wärmeren Luft ent-
haltene Wasser an der kälteren 
Glasflasche ab. Im Unterschied zur 
Glasflasche jedoch nehmen die Kel-
lerwände die Feuchtigkeit auf und 
dann ist es nur noch eine Frage der 

Zeit, bis die Schimmelbildung ein-
setzt. Faustregel: Je größer der 
Temperaturunterschied und je hö-
her die Luftfeuchtigkeit außen, des-
to mehr Wasser kondensiert. Des-
halb sollten Kellerräume im 
Frühjahr und Sommer nur an tro-
ckenen Tagen und auch nur kurz ge-
lüftet werden. 

Im Winter funktioniert das physika-
lische Prinzip natürlich auch. Hier 
könnte man es sich aber zunutze 
machen. Denn nun ist an kalten und 
trockenen Tagen die Luft im Keller 
wärmer und würde also beim Lüf-
ten die Feuchtigkeit aus den Kellern 
herausbringen. Doch da lassen vie-
le ihre Kellerfenster komplett ge-
schlossen und halten so die Feuch-
tigkeit drinnen – der zweite Fehler. 
(Zwar sollte man bei starkem Frost 
aufpassen, dass im Keller keine 
Leitungen einfrieren. Aber bei kür-
zerem Lüften kann so schnell nichts 
passieren.)

3 Regeln für richti-
ges Lüften im Keller
• Immer nur kurz lüften: Auch 

und gerade im Sommer die Kel-
lerfenster nicht lange oder 
ständig geöffnet lassen; besser 
morgens oder abends, wenn es 
noch nicht oder nicht mehr so 
heiß ist.

• An heißen und/oder feuchten 
Tagen gar nicht lüften.

• Auch und gerade im Winter 
(kurz) lüften, vor allem an tro-
ckenen und kalten Tagen.

Trockener Keller: 
Richtig lüften lautet die Lösung

Foto: stock.adobe.com
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Das kennen nicht nur Hausstauball-
ergiker: Der von der Hitze der Hei-
zung aufgewirbelte Staub sorgte in 
der kalten Jahreszeit für manch 
kräftigen Nieser. 
Doch jetzt können Sie Abhilfe schaf-
fen: Zum Ende einer jeden Heizsai-
son ist der perfekte Zeitpunkt für 
eine Reinigung der Heizkörper. Sie 
entfernt den Staub und hilft, die 
Heizkosten zu reduzieren.

So geht’s:
1. Abdeckung reinigen 
Lässt sich das Abdeckgitter entfer-
nen, nehmen Sie es ab und reinigen 
es mit warmem Wasser und etwas 
Spülmittel. Hartnäckiger Schmutz 
lässt sich durch Einweichen lösen.

2. Heizung von innen säubern* 
Um die Lamellen im Inneren oder 

die Rippen des Heizkörpers zu säu-
bern, hilft eine Heizkörperbürste 
aus dem Fachmarkt, die gut in enge 
Zwischenräume kommt. Alternativ 
kann ein Staubsauger mit kleinem 
Aufsatz Staub aus den Lamellen 
saugen oder Sie pusten mit dem 
Fön von oben in den Heizkörper und 
fangen den Schmutz unten mit ei-
nem ausgelegten feuchten Lappen 
auf. 

3. Heizung von außen säubern An-
schließend befestigen Sie das ge-
löste Gitter wieder auf der Heizung 
und wischen den Heizkörper auch 
von außen mit warmem Wasser und 
Spülmittel gründlich ab. Achten Sie 
darauf, dabei den Lack nicht zu be-
schädigen. Wischen Sie mit klarem 
Wasser nach und trocknen Sie den 
Heizkörper ab. Fertig!

WICHTIG!
Gemäß der neuen Heizkostenver-
ordnung müssen Vermieter ihren 
Mietern den monatlichen Wärme-
verbrauch mitteilen. Für eine um-
weltschonende Umsetzung bitten 
wir Sie herzlich um Ihre aktuelle 
E-Mailadresse. 

Bitte teilen Sie uns diese mit unter 
info@bwb-bautzen.de mit. 
Andernfalls erhalten Sie die Infor-
mationen per Post, was einen er-
heblichen Mehraufwand bedeutet. 

Die Kosten dieser Information an 
Sie sind in den Betriebskosten um-
lagefähig. Wir bedanken uns für 
Ihre Unterstützung!

So reinigen Sie Ihre Heizkörper gründlich

Foto: stock.adobe.com
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Ansprechpartnerin:        Carla Raschel
Telefon: 03591 571- 161
E-Mail:       c.raschel@bwb-bautzen.de

„frisch renovierte 3-Raum-Wohnung - mit Aufzug am Dom“

Ausstattung
Wände und Decken mit Raufasertapete, weiß 
gestrichen
Bad mit Fenster: Fußboden gefliest, Wände türhoch
gefliest, Wanne, WC, Waschtisch, 
Waschmaschinenanschluss
Küche: Fliesenspiegel im Bereich der Anschlüsse 
für E-Herd und Spüle
Warmwasserversorgung über Gastherme (extra 
Vertrag mit Versorgungsunternehmen erforderlich)
Fußboden in den übrigen Räumen: PVC-Belag in 
moderner Laminatoptik
Aufzug
Außenjalousie: Küche, Bad, Kinderzimmer

sonstiges
Keller, Fahrradraum, Wäschetrockenboden

Das Angebot ist freibleibend! Irrtümer, Zwischenvermietung und
technische Änderungen bleiben vorbehalten.
Keine maßstäbliche Darstellung des Grundrisses!

Energieausweistyp:         Verbrauchsausweis 
Befeuerungsart:                               Erdgas E
Endenergiekennwert:            94,9 kWh/(m²∙a)
Baujahr: 1991
Energieeffizienzklasse:   C

Bautzener Wohnungsbaugesellschaft mbH, Kleine Brüdergasse 3, 02625 Bautzen 
Telefon: 03591 571-0, Telefax: 03591 571-111, Internet: www.bwb-bautzen.de 

M I E T A N G E B O T 

Objekt Fleischmarkt 11
02625 Bautzen

Wohnfläche: 66,00 m²
Lage: 4. Geschoss
Räume: 3-Raum-Wohnung
Stadtteil: „Altstadt“

Mietkonditionen
Nettokaltmiete: 383,00 €
Betriebskosten: 82,00 €
Heizkosten: 35,00 €

Gesamtmiete: 500,00 €
Kaution: 1140,00 €

vermietbar nach Vereinbarung

Wichtige Rufnummern 
und Kontakte

Bautzener Wohnungsbaugesellschaft mbH
Kleine Brüdergasse 3, 02625 Bautzen
Telefon: 03591 571 - 0
Telefax: 03591 571 - 111
E-Mail: info@bwb-bautzen.de
Internet: www.bwb-bautzen.de

Öffnungszeiten BWB
Mo 9 – 12 und 13 – 16 Uhr
Di 9 – 12 und 13 – 16 Uhr
Mi 9 – 12 Uhr 
Do 9 – 12 und 13 – 18 Uhr
Fr 9 – 12 Uhr

Hausmeister-Büros
Sprechzeiten
Mo 8 – 9 Uhr
Mi 8 – 9 Uhr
Do 15 – 18 Uhr

Frank Lehmann, Tel. 03591 24172
Friedrich-Ebert-Straße 6 

Sandro Munder, Tel. 03591 45929
Schülerstraße 10  

Matthias Berger, Tel. 03591 22089
Dr.-S.-Allende-Straße 78 

Uwe Janeck, Tel. 03591 2756402
A.-Bebel-Platz 13  

Frank Richter, Tel. 03591 211113
Schülerstraße 10 

Havarie-Notruf
außerhalb der Sprechzeiten:

Heizung/Lüftung/Sanitär/Gas
Fa. Bahne, Tel. 0171 8079815

Elektroinstallation
Fa. Mirtschin, Tel. 0172 9821662

Bei Gasgeruch!
EWB Bautzen, Tel. 03591 3752-375

Frisch renovierte 
3-Raum-Wohnung - 
mit Aufzug am Dom

Das Angebot ist freibleibend! 
Irrtümer, Zwischenvermietung 
und technische Änderungen 
bleiben vorbehalten. 
Keine maßstäbliche Darstellung 
des Grundrisses!

Ansprechpartnerin: 
Carla Raschel
Telefon: 03591 571-161
E-Mail: c.raschel@bwb-bautzen.de

Objekt
Fleischmarkt 11, 02625 Bautzen

Wohnfläche: 66,00 m²
Lage: 4. Geschoss
Räume: 3-Raum-Wohnung
Stadtteil: Altstadt

Mietkonditionen
Nettokaltmiete:  383,00 €
Betriebskosten:  82,00 €
Heizkosten:  35,00 €

Gesamtmiete:  500,00 €
Kaution:  1140,00 €

vermietbar nach Vereinbarung

Energieausweistyp: Verbrauchsausweis
Befeuerungsart: Erdgas E
Energiekennwert: 94,9 kWh/(m²·a)
Baujahr: 1991
Energieeffizienzklasse: C

Ausstattung
Wände und Decken mit Raufasertapete, 
weiß gestrichen
Bad mit Fenster: Fußboden gefliest, 
Wände türhoch gefliest, Wanne, WC, 
Waschtisch, 
Waschmaschinenanschluss
Küche: Fliesenspiegel im Bereich der 
Anschlüsse für E-Herd und Spüle
Warmwasserversorgung über Gas-
therme (extra Vertrag mit Versor-
gungsunternehmen erforderlich)
Fußboden in den übrigen Räumen: 
PVC-Belag in moderner Laminatoptik
Aufzug
Außenjalousie: Küche, Bad, 
Kinderzimmer
Sonstiges
Keller, Fahrradraum, 
Wäschetrockenboden

Küche

Wohnzimmer

WohnzimmerKüche

Kinderzimmer

Ansprechpartnerin:        Carla Raschel
Telefon: 03591 571- 161
E-Mail:       c.raschel@bwb-bautzen.de

„frisch renovierte 3-Raum-Wohnung - mit Aufzug am Dom“

Ausstattung
Wände und Decken mit Raufasertapete, weiß 
gestrichen
Bad mit Fenster: Fußboden gefliest, Wände türhoch
gefliest, Wanne, WC, Waschtisch, 
Waschmaschinenanschluss
Küche: Fliesenspiegel im Bereich der Anschlüsse 
für E-Herd und Spüle
Warmwasserversorgung über Gastherme (extra 
Vertrag mit Versorgungsunternehmen erforderlich)
Fußboden in den übrigen Räumen: PVC-Belag in 
moderner Laminatoptik
Aufzug
Außenjalousie: Küche, Bad, Kinderzimmer

sonstiges
Keller, Fahrradraum, Wäschetrockenboden

Das Angebot ist freibleibend! Irrtümer, Zwischenvermietung und
technische Änderungen bleiben vorbehalten.
Keine maßstäbliche Darstellung des Grundrisses!

Energieausweistyp:         Verbrauchsausweis 
Befeuerungsart:                               Erdgas E
Endenergiekennwert:            94,9 kWh/(m²∙a)
Baujahr: 1991
Energieeffizienzklasse:   C

Bautzener Wohnungsbaugesellschaft mbH, Kleine Brüdergasse 3, 02625 Bautzen 
Telefon: 03591 571-0, Telefax: 03591 571-111, Internet: www.bwb-bautzen.de 

M I E T A N G E B O T 

Objekt Fleischmarkt 11
02625 Bautzen

Wohnfläche: 66,00 m²
Lage: 4. Geschoss
Räume: 3-Raum-Wohnung
Stadtteil: „Altstadt“

Mietkonditionen
Nettokaltmiete: 383,00 €
Betriebskosten: 82,00 €
Heizkosten: 35,00 €

Gesamtmiete: 500,00 €
Kaution: 1140,00 €

vermietbar nach Vereinbarung




